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C^ubernlai - Verlautbarungen.
Z . 621 . (2) N r . I i 6 ^ l .

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r l s c h e n V u b e r n i u m s .

M l t allerhöchster Entschließung vl)m 7. März
d. I . haben Sell-e k. k. Majestät üder einen
v'ondcrk.k. obersten Iustlzstelle ermatteten aller-
untcrlhänigstcn V o r t , a g , nachstehe, dc EiUäu^
t i l i n g des allerhöchsten Taxp^ente' ^, gench^
mgcn geruhet. — I n Folge vorkommender
Zweifel wird erklart: Die Anwendung des
allerhöchsten Taxpalel ics , daß w^gen Bestim-
mung der Taxen nie cm? eigene Schalung
vorgenomincn werden soll, Hal nur den Vor<
lheil der Partei zum Hw^cke, daher sschi es
dem Erben oder Legatar, welche -von eu,cm
Gute d ieM^r tuarg^ühr zu e!,t!lchicn Hal, ftel,
zur Bemessung dccselden cm< genchillDe Schät-
zung des Gurcs zu begehren. — Diese gesetz-
liche Erläl i tcnmg wnd hleinic in F-'lge einge«
langrcn hohen Hoikas zlcl - Decrees vum 26.
A p o l l . I . , Z. l 2 « 6 / , jur alldem men Kcnm»
niß gebracht. — Laidach am 16. M a l 16^0.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

iianbcs» Gouverneur.
C a r l Gr^ f zu W e l s p e r g R a i t e n a u u n d

P r l m ö r,, k. f« Hl)ftuth.
Z e no Graf v. S 1 u r a u ,

k. k. Gudernialrath.

Z . L22. (2) N r . i i 3 o 5 .
C u r v e n d e

des k. k. i l l y r l s c h e n L a nd« s - G u be r-
^ ^ ^ ^ — Aus dem Auslanbe eikgrscTidcte
Br iefe, zur Thnlnahm? a«, eintm Promeffcnt
Geschäfte auf ^>'e kaiscrl. österr. Staats-
Anlehen enthaltende Einladungen, werden »m
Bcttetungsfalle eben so, wle die mn auslän-
dilchen Lo!te!i'«3o'en bcschwiricn Bricfe d,han,
delt. — Z u Folge Eröffnung des Herrn Hof-
tammer ' Präsidenten vom 28. Apr l l ,8/ ;0,
Z. 2 ) 0 7 , sind Fälle vo>gekommen, daß aus
dem Auslande, namentlich von Handlungs-
häusern in Frankfurt am M n n , Briefe an
inländische Adressaten einlangten, welche Em»
ladungen zur Theilnahme an emem Promcsscn-

Geschäfte auf Lose ka iw l . össerr. S taNs-
Anlchen enthielten. D a derlei Promcffcn-
Glschafce lm Inlande verbothen f ind , so müs-
sen auch die, aus dem Auslande eingesendeten
(Zuladungen cnlhaltenden Brtefe im Betrc-
tungsfalie eben so, wie die mit ausländischen
Lonei-ie' Losen beschwerten Briefe behandelt
werden. — Welches zur allgemeinen Darnach-
achiung hiemit bekannt gegeben wi rd . —
Laidach am i g . M a i l8äc».
Joseph Canullo Freiherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gub. Rath.

Z . L o 5 . (2) I'tr. l i 883 .
C u r r e l i d e

desk. k. » l l y r i s c h e n G u b e t n i u m s .
Vestimmung der Eingangsgebühicn für Baum-
wolle und lZchaflvoll,Waren, wenn sie zum
Prlvatgcbrauche aus dcm Auslande eingeführt
werden. — Die hohe k. f. allgemeine Hrfkam-
mer hat sich im ZlNl'erstandnlss? mit der hohen
k. k. vereinten Hofkanzln bcstimmt gefunden ,
für die in dem nebenftthcndrn Verzeichnisse ge»
nannten Baumwol l -und Schafwoll» W a r e n ,
wenn sie gegen .tue v-orglschriebene Bewil l igung
zum Prioatgebroucht aus dem Au?lanv? emge«
führt werden, tue in diesem Verzeicdnisse e^t»
ha'.tenen Elngangsgebühren f lst iuj.yen. — D l e
Wirksamkeit Dl-ser neuen Zollbcstimmungen hat
m>t dim Tage der öffentlichen Verlautbarung
zu begmnen, wöbe» es sich übrigens von s.lbst
versteht, daß die Einfuhr dlrscr Waren zum Bl«
Hufe des Handels noch fortan dem Vetbote un-
terworfen bleibt. Dl is .s wi d in Folge hohen
Hofkammcr-Decrctes stom 27. Avn l i8äc», »z.
l 6 2 2 5 , zur all^rmelnen Kenntniß gebracht. —
La>bach am ,^ . M a , ,8/^0.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n o G r a f 0. S a u r a u ,

k k. Gubernialrath.
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A u s w e i s
der neuen E i n g a n g s , Gebühren fü r nachstehende W a r e n :

E i n f u h r

* ° " ' « . n . n n u n g » . . « . m . l
Nr. «, , ^ die Bcrzol-

verzol- lung zu ge.
lung fi. jkr. schehcnhat.

1 . V a u m w o l l w a r e n , gestrickte, gewirkte, gewebte u.
dg l . , welche in dem 27. Absätze des m Kraft ste-
henden Zolltatiffes für die s i n - und Ausfuhr der
Waren begriffen slnd, nnt Ausnahme des unter
den Posten<ahlen 2 4 , 25 und 26 des gedachten
Tariffes besonders genannten Bobbmets, dann des
ostindlschen und chinesischen Nankms, «n Ansehung
welcher die Bestimmungen des erwähnten Tar»ff«s
aufrecht bleiben 1 Bfund Haupt,

Netto 1 ,o Zollamt

2. G c h a f w o l l w a r e n , f e i n e , nämlich: Tücher ,Ka,
simirundMerinos; schafwolleneund kamehlhaarene
Zeuge aller A r t ; Plüsch, Mo l t on , Fr,es und Ra,
t i n ; Bander, Vmdcn und Schnüre; endlich a l l e
Gchafwollwaren, welche in dem nachstehenden Zoll»
satze nicht begriffen sind » Pfund

Nelto , 5a detto

3. S c h a f w o l l w a r e n , g e m e i n e , und zwar: Teppiche,
Beuteltuch und Rasch; Schafwollwaren mit Bei»
Mischung von leinenem Garne, oder mit Garnen
von Hasen», K ü h - , Z legm- , Pferd« oder Hunds-
haaren, «lle gestrickten und gewirkten Gchafwoll»
waren; ioden» und Halinentuch; gemeine Flanel«
le ; gemeine Kotzen und derleiDecken; gemeinewol»
lene Gürte l / Tuchenden und Hutabschnitte . « 1 Pfund

Netto — 40 dtlto

A l lMerkung . »)Die Eingangszallbcssimmungen hinsicht-
lich der Shawls und Schawlstücher auS
Schafwolle, dann der jüdischen Betmäntel
bleiben unverändert.

2) Auch werden die Ausgangszeile allerBaum«
lvol l ' und Schafwollwaren, so wie die
wechselseitigen Eingangsgebühren dersel»
ben bei ihrem Zugeauä den deutschen Erb»
siaaten nach Ungarn und Siebenbürgen
und umgekehrt, aufrecht erhalten.
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Z. 8o4« (3) N r . 9445.
C u r r e n d e

des k. t. i l l pr ischen G u b e r n l u m s .
Wegen neu«r Z>mentirung d.r B<erf<isstr. —
Um dle Ziment,rungs - V^r!chl iflcn rücksichtllch
der Vlerfäfslr, Milden übrigen Proullizen ,n
Einklang zu tningen, wo dicjjfalle schon dtsone
d«re Anordnungen b stehen , w>e »n Nieder«
öfierreich und Gcepermark, dann um für die
gefallsamtliche Behandlung eme erlelchternde
Gleichförmigkeit zu erzielen, findet dle Lan,
dessttlle zu verfügen/ daß auch in dilsem Gu-
bernial'Gebiete alle Bierfässer auf das vorge«
schriebene Normalmaß richtig gestellt werden. —
Vs muß daher künftig jedeß Nierfaß von zwei
simern auf S5, von einem Elmer auf 4 2 ^ ,
Und von einem halben Eimer auf 22'/4 «ne-
derösserreichlsche Maß obrigkeitlicher SeilS nach
den bestehenden Vorschriften zimentlrt, und
demselben der Maßgehalt l,»gebrannt werben.
— Hierzu wird der Termin b,s zum 1. M a i
184» in der Art festgesetzt, daß nach Verlauf
desselben für jedes, aufdle vorgeschriebene Welse
nichtzimentlrte undMHrk'lte Bielf<iße»ne Gl ra ,
fe von zwei G u l d e n sonl). Münze für je«
den Elmer Vler, der »n selchen entwlber wirk«
lich enthalten isl, oder entHallen seyn tonnte,
zu verfallen habe. — La,bach am ,4 . Ma» 18^0.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Zeno Graf v. S a u r a u ,
t. k. Gubernlalratt).

Z. 63 / . (2) N r . 653^.
C o n c u r s

zur Wiederbcsetzung einer am k. l . Gymnasium
in t l l l i erledigten Humanitats:?ehrerestelle.
Durch die Beförderung des Professors Johann
Gabriel Seidl zum Custos bel dem k. k, Münz-
und Antiken«Eabmette in Wien / ist am k. k.
Gymnasium in Cllli eine Humanitats'Lehrers«
stelle nut dem systcmmäßigen Gehalte jährlicher
600ft. in Erledigung gekommen. — Zur Wie-
derbesehung derselben wnd der Concurs in
Gratz, W ien , Linz, Laibach und Klagenfurt
am 6. August d. I . abgehalten werden. —
Diejenigen, welche sich um dieses Lehramt be-
werben wollen, haben sich am Vortage der
Concursprüfung bei der betreffenden k. k. Gym»
maf la l -StudlM-Direct ion zu melden, und
derselben ihre an das k. k. stevermärk»sche Gubcr-
nium gerichteten Gesuche zu übergeben, welche
mit dem Taufscheine, den Studien-, Sitten«

und Dienst»Zeugnissen und übrigen Behelfen,
durch die ihre frühere Laufbahn ohne Unter-
brechung ausgewiesen w i r d , belegt seyn
müssen. — Gratz am 20. Ma i 16/50.

Z. 6)6. (5) N r . , 362 , .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Durch den Tod des ersten Casse-Nmtse
schreibers Joseph Bednarz, ist vie erste Casse«
Amtsschrclberßstelle nut dem jahrlichen Gehalte
von 40a fi. C. M . be« dem k. k mah'isch-schle«
sischen Prooinzial-Zahlamt eiledigt worden,
zu deren Wiederbeseyung, oder im Falle der
zu bewilligenden Vorrückung zur Wledcrbesez»
zung der dadurch erledigt weidenden fünfcen
Amtsschreibcresselle mit dem jährlichen Gehalte
von Zoo fi. C. M . , wird hiemlt der Concurs
mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß diejeni-
gen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen,
über die hiezu erforderlichen Elgenschaftm und
Kenntnisse im Rechnen und Eassegcschafte, dann
über ihre gute Moralität sich auszuwe sen, wie
auch, ob und in welchem Grade sie etwa mit
emem Beamten bei dem k. f. mahrisch»schlesischen
Provinzial»Zahlamte verwandt oder verschwä-
gert sind, bekannt zu geben, und ihre auf
solche Art gehörig instrmrten Gesuch: b>s Ende
Juni l. I . bei dem k. k. mährisch-schlesischen
Landes-Gubernium einzubringen haben.

Z. 82I. (5) Nr. i l 4 .
V e r l a u t b a r u n g .

Die 0. Skallichlsche St i f tung, welche von
der ständisch Verordnelen-Stelle m Laibach vels
liehen wi rd , und dermal jahrlich 29 ft. 10 kr.
E. M . abwirft, ist noch «mmer erledigt, da sich
kein zur Ueberkommung derselben Geeigneter
darum beworben hat. — Zum Genuß dieser
Sti f tung sind in iaibach studierende Jünglinge
oder in der Lehre oder Erziehung befindliche
Fräulein aus der Bcfreundschaft des Si i f ters,
und insbesondere aus den adclichen Fanullen:
Apfalcern, Grimschitz, Taufferer, Hramlo-
vitjch, welche von dem Sementtsch abstammt,
Hohenwart, Ga l l , Hallerstein, Rasp, Wer-
nelher, Gandini, Sethal und Höfern berufen.
— Diejenigen, welche sich um diese St ' f iung
zu bewerben gedenken, haben ihre an die ssän«
disch Verordnete »Stelle in Kc<nn stylisirten
Bittgesuche binnen sechs Wochen bei derselben
einzureichen, und sich dann über tue zur Er«
langung dieser St i f tung erforderlichen Eigen«
schafien, insbesondere aber über ihre Ver«
waidlschaft zum Stifter oder Abstammung aus
den benannten adelichen Familien, dann über
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,hre Mittellosigkeit, über die überstandencn
natürlichen oder geimpfien Blattern, so w>e
mil den Lehr« oder Studlenzeugmss.n aus den
zwel letzten Schulscmestern und mit dem Tauf-
scheine gehörig auszuwelsen. — Von der stän-
disch Verordneten-Stelle. Laibach am 23.Mai

M o r i t z Freiherr v. T a u f f e r e r ,
stand. Secretar.

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 619. <3) Nr . Sl2?.

K u n d m a c h u n g .
Wegen eisligen an dem Conventsgebäude

der Ursulmerinnen und an den Dlppclbödcn
der äußern Madchen - Schule zu Laibach vorzu-
nehmenden Bauhcrstcllungm, wird in Folge
des hohen Gubernial-Aufcragcs vom 23. d . M ,
Z. ^25ä3, d,e Mmuendo-Licitation am 12.
des k. M . Juni bel diesem Krelsamte abgehal-
ten werden. — D«e Kosten der Herstellungen
am Conuenlsgebaude sinb auf io53 st 53 kr.
(Emiausend achc und fünfz'g Gulden 53 kr.),
dle Kosten der Herstellung der Dipfteldödcn
an der Madchen ^G^u le auf 533 ft. 27 kr.
(Fünfhundert acht und dre ßlg Gulden 27 kr.)
von der k. k. Provinzlal - Staatsbuchhallung
richtig gestellt worden, wornach diese adjustlrtcn
Betrage b«l der Licitanon zum Ausrufsprcise
dienen weiden. — Dieses wird den Nnler«
nehmungslust'gen mit dem Bclsatze bekannt
gegebcn, daß der dicßfallige Bauvlan, dle
Vorausmaße und die Baudemse hierorts cinge«
sehen werden können, — Kreisamt Laibach am
Hg. Ma i 184a.

Nemtlichb ^erlautbarunnen.
3. 827- 0 ) ^ i - agio.

A V V I S O.
Non av.en.clo avuto cffetlo nemmeno il

secondo concorso pel liappalto dell'eserci-
zio delia Pojsla Gavalli nella.-Stazione di
Sermide, se ne dichiaia apcrlo un terzo, e
analogarnente alle superiori prescrizioni si
reiidouo noti agli aspiranti i punti cssen-
ziali del contralto e le discipline da osser-
varsi pel coucorso stesso. — 11 nuovo eon-
iralto avru piincipio col giorno primo di
Gennajo 1841, c durerh a tempo indetermi-
jiato, sotto riserva deJla reciproca disdetta
di mi ajino a termine Camcralc, della qnal
riserva pero la pubblica Amminislrazione
noti fara nso se non net caso di una pres-
t'Azionc di scrviziononcouiacente pernarte

dell'appaltatore, o clie si introducessero o
divisassero riformc nel servizio postale non
conciliabili col contralto. — Gli aspiranti
dovranno rassegnare le loro offerte per is-
crit.to ed in picgo suggcllalo al Protocollo
dell'inclita Prcsidcnza dell'I. 11. Magistrato
Garaerale in Milano nel termine di quattro
settimane decorribilidalla dala delpresente
avviso, — L'oflerta dovra indicare cliiara-
mente e precisamente il domicilio dell'as-
pirante, se e quale canone egli intenda di
ricevere odipagare annualmenie, ed in qual
modo prestera la cauzione^ la quale pero
non potra essere minore di lire tremila7 di-
consi lir. 3ooo. — Dovra pure dichiarare
1' aspiranie clie la sua olserta e pienamente
oLbligatona^ che nel terminc di otto giorni
dair inlimazione del decrcto d'approvazio-
11 e egli depositera. la proposta cauzione o
in elleltivo contante, 0 con carte dicredito
deiri. 11. Monte Lombardo-Veneto, o con
idoneo avallo, c lirmera la scrittura di con-
tralto, c chc mancandoa cjuanlo sopra ri-
sarcira fedelmente e pun ualmente ogui
danno, IJ dcposito poi; le carlcllc o l'avallo
verranno restiltiili quando il deliberatario
abbia prestata in sostituzione una corris-
pondente canzione jpolecaria. — Dovrain-
ollre 1' osierta essere corredata di certiiicali
rlclle competenti Autorita locali vidimali
dairLR.Delegazione provinciate o dall'Au-
torila politica, comprovanti la condotla mo-
rale, la buona nomiua ed i beni di fortuna
dell' aspirante, essondo essenziale clie si
debba giusliiicare il posscsso di Süilicienli
mezzi per ben condinre 1 impresa in ap-
palto. — Per norm a degli aspiranti poi si
aggiunge che presontemenle il Mastro di
Posta Gonduttore riceve dalPL R. Erario
un canone di lir. looo all'anno, che la Sta-
zione ha l'obbligo di JNi\ 4 Gavalli da tiro,
JSr. 1 da SelLi;; ]\r. aLegui copcrtia^ruote,
ollre una Barella, e che nel tiiennio dal
l836 al i838 inclusivamente ha percepito
in causa di servizio deile Diligenze erariali
un importo di lir. 3551- iby per servi'/io di
staffelte quello di lir. 119. 70, dichiarandosi
pero che non si garantisce alcuno degli es-
posti prodotti ne in tuttov ne in parte, —-
\\ capitolatod'appaltoeostensibile lind'ora
presso il Protocollo di qnesta Dirczione e
presso PL R. Ispettorato dellePostcin M'an-
tova. — Dali' imp. regia Direzione delle
Poste diLombardo Milano 22 Maggio 1840.
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«KubcrniHl - Verlautbarungen.

Z. 340. ( l ) uä Nr . »3327.
Nr . ,9720. S t . G . V .

A n k ü n d l g u n g.
Von Sclte der t. k. gal'zlschtn Staats-

güter »Veräußerungs « Provinzlol. Commission
wird bekannt gcmacbt, daß am 3o. Iun» 16^0
um 10 Uhr Vormittags, <n dnn k. t. Guecr.
lnal-Gebäude zu tembeig, elne Abtheilung de<
im Luc^l^iuer Kreise liegenden S'aatsher«,
schaft K iTe^o^v, bestehend aus den O'lschaf-
ten I<roxec20vv, I^e^vvu und ^oc l l u ^u sammt
^ävo^2N«) «niuelst öffentlicher LlcilaNon wild
fellgebothen w>r0en. — Der Ausrl'fspreis b«,
tragt 100,201 ft. Eonv. Münze, wovon der
zehnte The l vor tcr Versteigerung bar oder
mMnehmbaren und t)aftungsfre»ln öffentlichen
Obligationen, nach chrem Coutse berechnet,
ed-er in einem turch d,e Kammerplocurslur
gep.üfteu, und »ach den §§. 23o und »37/4
des allgtmcmcn bürgerl chen Gesybucheb an^
nehmb«» erklärten Elcberstcllunabacle. «ls
Vadnlm erlegt werden muß. -^ Zur E'leich-
lerung jener Kauflustigen, welche wegen g»rßcr
Eplfernung cder wegen anderer Nrsachcn bei
tz<r licitatwn nlcht erscheinen können, ode«
Nlcht öffentlich Emiren wallen, wnd gestatt't,
vor odcr auch während der k»cttatwns Verhand-
lung schrlflllchc versiegelte Offerten d«r îc»>
lallons - EomlNljf on zu übergeben. — D»ese
Off rten müjsen aber: 2) das der Veräußerung
ausgesetzte Obj et, für welches der Anboth
gsMllcht w »d, so wie es in der di<tfälllgcn
Kundmachung angegeben ist, mit Hlnweisling
<mf d e zur Ve'sicige'ung dieses Odjcttls fcsl,
gciehte Zelt, nämlich: T>g, Monat und I«hr
gchö ig b zeichnen, und d,e Summe >n E^nv.
Müi.'ze. welche für dicscs Object gtbothcn wird,
m ell-.c« clnzigcn, zuglüch m>i Zlffcrn und
durch Woitc auszudiückcndcn betrage, de«
st,mmt angeben, l< dem Offerten, wclchc n chl
genau hiernach re>faßt sind, nicht werden ve-
lücksichtiget weiden; l i) <s muß daün allsdrück-
llch eoihalten sryn, deß sich der Offcient allen
jenen ^:cllailonv: Bedingungen unicrwc'fcu
wolle, welche m dem L'cuations« Protocolle
aufgenommen sind,, und vor dem Bes>innen
der Versicigerung vmgelesen wcrdrn; e) die
Offerte müssen m,t d>m ,Qperle,uig,n Vadivm
des Au««rufsprcife5 belogt seyn, waches lm
borcn Glide cder in anlnhmbar.n haftungs«
freien öffenilichcn Obligationen^ nach ,h,em
Course berechnet, odcr »n cmcm von der Kam<
merprocuraiur geprüften^ u^d nach den §§>^Io

und i Z / ^ des a. b. G. B. annehmbar erklar?
t«n>VlcherstelIungsacte zu bestehen hat; endlich
ll) muß dlcsclbc m,t dem Tauf t und Familien-
Namen des Offerenten, dann dem Charakter
und Wohnorl r>cösclben unterfertigt ftpn. »^
Diese versiegelten Offerte werden nach abge-
schlossener mündlicher Llcitation eröffnet wer-
den. Ueberfteigt der in einer derle» OffertlN
gemachte Anboth den bei der mündlichen Vere
steigerung c,ziellcn Bestboth, so wird der Of^
fcrent sogleich alb Bestbielher m das k<cttat»ons-
Protocol! ctngellagen und hiernach behandelt
werden. — Sollte eine schrifilche Offerte den-
s.lben Beirag autdrücfcn, welcher bei der
mündlich-.« Verstelgeruli^ als Bestboth erzielt
w«l de, ,0 wird dem mündlichen Bcstblcther der
Vorzug c,nge^umt werden; wofern ,edoch
m.hrer« schrlflllche Offerte auf den gleichen
Betrag lauten, wird sogle,ch oon der "rcitallons«
Eommisslon durch das )>os entschieden werken,
welcher Offercnt als Beflbicther zu betrachten
sey. — D i e E r t r a g s rub l ' lken s i n d :
2) D^mmilal»Grundstücke z,6 Joch Zui ^/
^« l a f t e r Aecker, 66 Joch 7 ^ ^ ^ K l a f t e r
W»e!en, l i Joch 6^5 ^K la f tc r Zctche, 2LH
Joch 667 '/g lHKlafter Huiwelden, zu welchen
dle G c m c i n d e ^ l ^ ^ u ^ das Mitwelderecht un»
entgeltlich bcsttzi, Ü/5 Joch ^2 ^K la f te r W a l -
dungen; i)) An Inveni^rial Gaben 44 Kol',ctz
23 ^ Garncz Weizen, 526 Koretz 2 ^ Gar-
nez Norn , /,5c> Kor,tz 3 i ^ Garnez Gerste,
265 Korcy , 9 ^ Garnez Huser, Z^ vlerspan«
„lge Fugtage, 235 zwe.spännige Zugtage,
bc>9 Handtag^, 700 ft. 23 kr. Haus- und
<onst,ge Zl'^sc. Uebllgens sind die Unterthanen
verbunden, die zum Wl.lhschaflsbctriebe nö-
thigen ^ug . und H^ndfrohnen gegen aboll-
tlo,nmäßlgc Lohnprtlsc zu leisten, e) Von aus-
wärtigen fremden G.mcmden: Von Xi-^v/^ l io-
^ i e e : ^Koretz i^Gcrncz Hafer, 7 ft'3oks.
K'>P<niner-Zms. Von der i)d.nn^^6r Klostev-
gemeinde: 111 Kort!) 5 Garnez Ko rn , 27k
Korctz 16 Garnez Hafer^ D>e Prop.nation,
die I'gdbarkevl. ^Zlegclerzcugung, Hopfm»
aart'N. An Gebäuden gehören zu diescv Ab«

thellung: dle V.rwaltcrswchnung sammt Kanz-
lci und Nebengebäuden, d.mn Conlrollors-
vnd Amlsschrclbcrs - Wohnung sammt Neben-
gebäuden,, til l gemauerter beirschoftlicher Spel»
chc,, herrschaftllchcr Bicrkcüc^, Z cgelschellev
und ^>eg'lftrcichcrs-Wohnung, Hopfcngärt,
ne^e« Wohnung, ein gemouirtts Brauhous-
m t KcNcr, Fclttrlöjch/Reciuisilendevor, Em:-
kihrwlrchshauscr m ^ i l L c L y ^ ) , 1.2«^ u>nw

H Amts.-Bl̂ tt M. 6L l̂  6̂  Ium i b ^
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W U ^ v a , Wohllha^s mit Nebengebäuden in
»«loälo^ka^ Schankhaub daselbst, dann zwc»

Mllttär-Coniracttonb - Stallungen. — D,e
übrigen Bedinglusse, worunter auch dle unent-
geltliche Landtafelfäh'gkeil der chr.stllchen Best.
biethenden für ihre Person und chre Descen-
denten, m Absicht auf d.ese Guter geHort,
werden bei derwltat ion bekannt gemacht, und
tonnen auch frühcr bcl der vereinten t. f. g^ll-
fischen Eamcral-Gefällen-Verwaltung lammt
!mErtlägnlßiAuswelftn und Hutsdeschrelbung
«lligesehen werden. — Uebrigens bleibt es den
Haufiustlgm unbenommen, dlese Güter in
ollen ihren B'estandchellen zu besichtigen. Die
Gutsbcschreibungen, so wie die Nachwelsung

»Hber düS Ertragnis und dle unterthanigen
»Schuldigkeiten, können auch bei der k. k. me3.

.Merr, Staatsgüter-Neraußerungs^ommlss,on
umgesehen werocn, und ls wnd noch bemerkt,
Haß dieses Staatsgut mit derKrcisstadtLoednia
Oranzt, mlthm dl« Ka^r.Feldlnands ° No>d.
chahn viele Gutsabthellung berühren dürfte.—
Won der gallz'schen k. k. Staatsgüter-Verauße-
<ungs Commission, lembc'g den26. April 1640.

E m i l G e r a r d v. F e s t e n b u r g ,
, k. k. ^ubernial-Secrelär.

K lav t . unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. L49. (1) N r . 4106.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es s.p über An«
suchen der Maria Dermasila, als erklärten
E lb i n , zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 8. März ig/^a verilorbenln Lucas
Detmastia,, d»e Tagsahung auf den 6. Ju l i
i L ä o , Vormittags um y Uhr, l»or di.sem
k. t. S t^d t - und kandrechie desummt worden,
bei welcher alle jene, w?lche an diesen Verlaß
<lus wab ur.mcr für einem Rccktsgrunde An«
sp,uch zu s.ellen uermclncn, solchen so gewlß
on<»elden und rcchtsgcltend darthun sotten,
»v,drigens sie die Folgen deß §- 614 t>. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden—iaidach
am 23. Ma i 1640.

ZI"623. (2) " " N r . Z713.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kraul wird hlcmit bekannt gemacht: Es habe
in dle cxecutwe Fe>lbiethung der, dem Anton
Köhrer, bürgerl, Drcchblermnster, gehörigen,
aus «ner Drehbank, uerschledenen Siemm-
eisen, Tlschcn, Sagcn, Schraubstöckcn )c.
bestehenden, und auf 21 si. 8 kr. geschätzten
Fährnisse, wegen den Gebrüdern Schrcrer

schuldigt M f l . i5 kr. 0. 5. c., gcwilliget,
unohiezu drei Tigsatzungcn, und ^war: auf
den ! 2 . und 26. I u n l , dann l o . Iu l> d. I . ,
jed ismalVorml t iags um 9 U h r , in d e r W o h ,
nung des Erbrüten N r 22» »n der S t a d t ,
angeordnet Wozu die Kauflustigen mit dem
Beisatze eisiglaven wt rdcn , daß jene Gegen»
stände nur bei der dritten Fellblcihung unter
dem Gchatzungswerthe werden hintang.gebcn
werden. — Lalbach ain >2. M a i iö/»o.

Z. 610. (3) N r . Zc)52.
V o n dcm k. k. S t a d t - und Landrechte m

Kra in wird bekannt gonacht: Es sey übee
Ansuchen der M a r i a Rosal>a Nan llovttsch,
Theresia Franzisca Ra<i!lIoUitsch und Katha-
v m a , velw'lwcte Mckilttsch, geborne Raml lo ,
viisch, als e>klarlen Erb.N/ zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 29. M a i 1793 ohne
Hinterlassung einer lchlwlll igen Anordnung
hier in der S t . Peters-Vorstadt N r . 16 «e>,
storbenen Bernardin. Nanil lovi lsch, die Tag»
sichung auf dcn ,5 . J u n i 1840 , Vormit tags
um 9 U h r , uor dlesem k, k. ^Vladt» und Land:
rechte bestimmet worden, bei weicher alle jene,
wllche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so 'qewlß anm^ldm und rechts-
geltend üarihun sollen, widrigcns si' die Folgen
des §. 614 b. G . B . sich salbst zuiuschrcib^n
haben werden. — Laibach den 16. M n i8Hd,'

Z , 703. (^) N r . 2667.
^ / ' . E d i c t.

V - t t ! ?/?.' stcpermark. La^drcchte w i id hic»
mit bekannt gegcbin: Es scy n^n^ehrz> , rVor ;
nahmc der M't Bescbcld vom 6. December l I Z ^ ,
Z . 9664, bewil l igen öffentlichen Versscigeru^g
aus dcr I o h . F r o n , F i 'hcr r l>. Wlldenstsln'«
schen stibstltut. Massc, und zwar : A . D e r
H e r r s c h a f t K a l s d o r f , im Grätz?r Klelse
bei I l j , Ml l den ;ur Hcrrsch^ft Gchlcleut^n
5>,il) Berg- N r . 293, U^b. N r . 411 '/<,, ^ ' 2 '/^,
^ ^ ' / 5 und ^22 ' / ^ dienstbaren ^v^nga l i en
jamml Acker und W^ekft ck, — dann dem zur
Herrschaft Hartmannsdorf zu MürnchlMen i>ni>
N c . i 8 und 56 dienstbaren Weiligar^en sammc
Ackcr und F^rhaupl ln Ech clega; fe'lier de7f
zur P fa r r f gü l t I l z 8u1^ B . r g ' N r . , , 2 , Z
dlenstbareli W ü ^ g ä r l c n sammt Acckcr und Wl l5
sen zu Schlclcg; und den zur Herrschaft Fci<
stritz d,enstbar«n Watd t m dcr Gegend Huch'"
berg; Zusammen »m I^v-ntarialschätzwerthe vr.
^o355 si« <̂5 kr. sonv. Münze ; und — L, dr?
ron rer H<t:!'ch"ft K ^ l ^ r f gel>ennten B er^s
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g i l l t i n l u t t e n b e r g mit den dazu gehöci»
gen Weingarten und s^nst'gen Bchandlhcll?n
sammt l a n dsch a f t l. H a u se in Radkereburg,
dann d>e »«I.» B e r g - N c . 9 ol. 10 zur Herr>
schafl Großsonnlag dlenstdaren Wcmgarlen
sammt dazu gehöligen Giünden und ^edau.-
den in Altenberg; ferner den l > ^ Urb. Nc. ^Z ,
nach Schachenlhurn dienstbaren 2nthcl l l uon
d«M Weingarten in Ellenlhücn und dln 8üd
Urb. N r . 28 jur Gülc Massenberg l),enstbarcn
Welngartthe.l bci I?^usalem; zusammen ebcn»
falls ,m Ililientarlalschayungswerthe vom I u l l
2833 pr. 2 2 l i 5 5 55 kr. Eonv. Münze, w e l<
che gedachte G c h ä y w e r t h e z u m Aus»
r u f b p r e l l e a n g e n o m m e n w e r d e n . —
D l l Verste'gerungstagsatzung.ist auf den 1.
J u l i d. I , Vormmags von ic» b>s 12 Uhr ,m
Natbsaaledieses k. s. kandrlchlS ansseordnct wor?
den. — Die zu versteigernden Körper bestehen
lvesemltch m Folgenden: I. D , e He r r scha f t
K a l e d 0 r f liegt lm Gcatzer Kreise nächst der
Postssraß? von Gray über Fürstenfeld nach Un-
ga rn , 5 Meilen von G^ätz, ^ Stunde vom
Mark le , und zugleich Postitalluli I l j entfernt.
— D'eselbe beacht: /V. aus ^20 unterlhan'gen
Rust lca l - , 110 unlel,lhän>g?n Dommicalbe-
stzungen und 170 Bcrggütern, mtt nner Ein-
dlenung: — 2j l m G e l d e , derzeit >n W l t n .
Wahrung ft?. L83 fi. ^ kr. 2 dr. ; d) ,n N a -
t u r a l g a b e n von: lc> V l t r t e l Zms» 4 Vier-
t i l Marchfutterhaber, 200 M'tzen Klkyen; l;)
i n R o b o t h undzwar: eme v>elsp'5iin'ge Grä-
herfuhr, 702 vierspännige Fuhrt»gwelke, Zgoo
zw.ispann'gen FuhrtagwerkeN/753ä H«^oi^g-
werken. — L. I n den Bczügen an den glsetz-
llchen Laudemial' und Ml)rluarg?falIen, s>ch>rm,
brlefgeldern und Taxen. — (ü. I n der Iagd -
gcrechr'gkett auf emem ausgedehnten Gebiethe
im Umfange von 12 S tunden ; — v . m Gar«
ben- und Wem-Zehen tm l t zwei, und mir em
Dr i t t e l . — ^ . I n Hlrs- , Pfenlch- und Flichs.
zehenl. — 1^. I n einer Bierbrauern und Brannt.-
N2einbrenncrel. — (^. An Gründen: 374 Joch,
189 lUl Klaf ter , u^d zwar: .1) an Aeckern i l ,
125 Joch, i l5c> ü"l K laf ter ; 1>) an Wiesen in
535 Joch 997 ü ) K la f te r ; . o ) an Wa ldu^gm
in l ) l Joch ?Z lH K la f ie r ; cl) an Hulhwe'den
lN 16 I 'ch i ! 2 l ü K la f te r ; «) an Wcingar-
t tn ln 5 Joch I 0 « 6 l l l Klafter. — I I . I n d?m
geräumigen, auf einer sanften Anhöhe geltz
uercn Schlrsse, da^N Brauhaus und Wl? th .
schaftbgebä^den und dem großi^ Mricchof zu
^.boch bn Gr^ßw'lfcrßdovs. ^ U. ^ u ,K.,N S-
d 0 t f e l B e r g r ech ts g Ü l t !n t^ü r t e N v e v g
beftcht^L. Auö 76/. Belgholder,, in i^ 'Pf 'V-

ren der kuttenberger und Windischbücbll«
Gebirge, m,t elner ^ ind lenung: 3) m G e l t > <
derzelt m W>en. Währung pr. , 5 8 , fi. 52'/2
kr., mll Inbegriff oer herze,t,aen Ablösung des
in Nl l lura rccllsici' ten ^ergr,chtes für ,3 Star«
t i n , l Eimer, 22 '/^ M a ß ; d) »n 2 S l a r t i n ,
5 Eimer, 37 '/z Maß Bergrecht, welche »n N a -
tura emgfhoben werden. — I i I n d^n geft^!.
l>chen Vezügen ankaudem'ül, Mor tuargc fa l lm,
Schlrmbrlefgeldcrn und Tax n. — <̂> I n einem
l a n d s c h a f l l . W e i n g a r t e n »m Jerusalem«
und cin^m a n d e r n un Luttenberger Geblrsse^
— Hieven werden Kauflustige nut dem An»
hang« verständiget, daß die Versteigerung der
H c r r s c h a f t K a l s d u r f cum as»s,6rtin^nl.li8,
und jcne der B e r g g ü l t zu L u t t e n b e r g ,
zwar abgesondert, jedoch w>«de zugleich uorgc»
ncmmen werden; feiner daß sowvhl die Scha,
tzung als auch d»e Llcltationsbedlngnisse in der
dlthlandrechtlichen Negistra<ur, be» dem Hof«
und Gerichlsadoocatcn Dr. Dlrnböck zu Gratz,
so wie auch in den Registraturen des k. k. n .ö.
Landrechtes zu W i e n , und des k, l . kra,n»>ch.
S t a d t - und Landrechtes zu Lalbach eingcsch?n
werden können. — Gratz am 7. Ap- i l 1840.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z. 8^3. (1) N r . I 4 4 5 .

V e r l a u t b a r u n g .
Gemäß der S t i f tungs-Urku l id tn der sell,

gen Frau Helena Valentin vom 1, December
, 6 3 5 , . w i r d der Magistrat die 5 X Interessen
des St i f tungs-Capi ta ls pr. 2000 fi. T. M . an
altern» und verwandtschciftslose Kinder , die
das fünfzehnte Lebensjahr roch nicht cr cicht
haben, in der Vorssadtrfarr M a i i a Verkündi-
gung für die erste Hälfle des laufenden E o l i r -
I ah r cs , vertheilen. Jeder, der von derlei
Kindern Kcnntnlß hat, w»rd aufgefordert, die
dlcßfälltge Anmeldung bis 20. d. anzubringen.
Zur Vcimeidung jcdes irrigen Verstehens wlcd
erobert, daß duse S t i f t ung nur f ü r den
Be re i ch der P f a r r M a r i a V e r t u n »
d i q u n g im G t a d t p o m e r l o , folglich nicht
ouf die außer derselben emgepfarNm Ortschaf-
ten, ausgedehnt ist, daß hingegen d i e G e b u r t
oder der d e r m a l i g e A u f e n t h a l t im ge>
dachten Bereiche genazmter Vorsiadtpf^>rr ^um
Genusse der S t i f t ung berechtige. — Stad t ,
magistral kaibach am 1. J u n i i 8äo .

Z. 33^. (2) N r . 3 i « 7 .
L i c i t a t i 0 n.

Das dem Grun^l^uche Magistrat ?aibach
dienstbare Haus, auf der <Vt. Peters.- Vorstadt -
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9^ , nut einem Stockwerke, sammt den

«Nebengebäuden und Hofe, wird am iZ. Juni
M l . I . , Vormittags von 9 bis l2 Uhr aus
Wfrc,crHand öffentlich versteigert. — Das Haus
W v ' r d um 3oQ0 ft. E. M . aufgerufen; jcdtr
MkicitalU hat em Vadium von 20c» ft. vor-
MHnc ,n zu erlegen, und der Mciftblelhcr hat
Mden dritten Thell des M lstbothcs binnen vlcr-
Wzchn T^gen bar zu bezahlen. T,e übrigen
MLicltas'onbbctingNlsse können ^ei dem Ma^i-
Mf irate Lalb>ch tägllch eingesehen, so wie sie
Wyuch am Tcgc der Üicitat'on genau bekannt
Mgcmacht werden. — ^aibach am l . Juni »6/40.

»376^9. "(3) " N,. '"'7««,
M C o n c u r s
M für dl? Oberbeamten - Stelle zu Sittich.
M V u f dcr k. k. Retl^lonefonds Herrschaft S>ttich
M i n Krain ist die Verwalters« und Banks '
W eomm ssärs'TteUc, mlt dem damit verbundenen
MGehal te jährlicher eintausend Gulden Conv.
M M ü n z e , dcm Deputate jahrlichec 2^ Klafter
M harien Brennholzes, dem Pferd- und Rttst«
M pauschale zur Bestreitung der ssosteu für die
M eigenen und Geschäftsreisen dcs unle»gtordp<ten
M Amts'Pel '>, 'als, jährl ch r zwühun««^ fünf-
M z,g Guldm ^ol>v. Mülize und bcm Kanzlii-
M sauschl>le jährlicher Els'hundert zwanzig ^uldcn
M Conv. Mül.l!. ' , nebst dem ^«nuff^ dev frei«n
M W^hnui ig/ in Evl.d'Himg glkommcn. — Zur
W provisorischen Wiedcrbcs tzulig dleseb Ober»
M beamtcn' Postens rvird lnln der Concurs m»l
M dein Bemerken tNlvgcschrieb.n, daß stne Indl<
M viduen/ welche sich in die Compecenz zu setzen
W W i l l i s sind, ihre gehörig belegten Gesuche,
M mlt yenauer Nachwelfung de^ltbensalters und
M Standes, der zurückgelegten jundischen S l u -
M d»en/ ond erlangten Wclhlfahigleits - Decr<le
M flir die Kategorien cincs Bljnkscomm>ffHls,
M Bezirks- und Criminal»Nichters, der vollstänl
M d gen Kelintniß der Las>damtlrung und ssaais-
M he^rschafil chen. Nechnungs» und Casse<Mani»

ftlilatiun, der blöher begleiteten Diesisspo!^n
und dabei erworbenen Verdienste, des u«be-
fcholtenen Lebenswandels, der Kenntniß de»
erforderlichen kranuschen Sprache und der
Fahiakö>r zur sogleichen kcistung <iner baren
oder sidcijussorischen Dicnstcantion pr. 1000 st.
sonv. Münze, nn vorgeschriebenen Wege bis
i5 . Ju l i d. I . be» der k. k. Eameral-Bezirks-
Ncrwaliung in Ncustadll lmzurclchen, und
gielchzettlg anplgsben haben, ob u,,d m wel-
chem Grade dieselben Mlt den dermaligen Amis,
lndivit'ucn der Staalkherlfchaft Sittich ver«
wandt oder verschwägert sind. — Von der k. k.
steycrmark'sch - illyl ifchen ver<intcn Cameral-
Gefäüen»Vev»allung. Gratz am 22.Mai 1640.

vermischte ^erlautbarunZttt.
3 625. (2)

A n z e i g e .
I n der Niederlage der steyer-

schen Tafel-Weine nächst der
Spitalbrücke, wasserseits gegen
die Schul-Allee Nr. 371 , wer-
den alte Weine, welche aus den
Vorzüglichsten steyer'schen Gebir-
gen directe aus den Weingarten
bezogen sind, ganz echt und na-
türlich, zu billigen Preisen über
die Gasse ausgeschenkt, und zwar
die Maß zu 12,16,20,31 u.W kr.,
wobei zugleich bemerkt wird, um
den Abnehmern jeden möglichen
Vortheil einzuräumen, daß bei
Abnahme von 10 Maß und dar-
über, nämlich auf jede 10 Maß,
eine Maß bei jeder Qualität,
ausschließlich des 12crs, als
Zugabe ohne Bezahlung ver-
abreicht werde,

Uebligens ist ein bedeutender
Vorrath sowohl in der Stadt
als auch im Keller außer der
Sladtlinie am Lager, demnach
ein jeder Abnehncr, nach Qua-
lität genügend, von 71 l2 bis
13 kr. pr. M a ß , sowohlMer-
als eimerweise, auch außer der
Stadtlinie zu jederzeit bedient
werden kann.

Alle Aufträge für jedes
beliebige Quantum werden in
der Specerei - ^ Material-
Handlung des L. W. G o t s «
Mu th zur go ldenen K u g e l
amS, Iacobsplatze angenommen.


